
SCHOCK IM UK-MET-OFFICE: Das
britische Temperaturmessnetz
verschlimmert sich innerhalb von nur
18 Monaten von schlecht zu sogar
noch schlechter.
geschrieben von Chris Frey | 22. September 2025

Chris Morrison, THE DAILY SKEPTIC

Im März 2024 schockierte die Zeitung „Daily Sceptic“ die Wissenschafts-
und Politikwelt mit der Enthüllung, dass fast 80 % der Temperatur-
Messstationen des britischen Wetterdienstes so ungünstig gelegen waren,
dass potenzielle „Unsicherheiten“ die Messwerte um mehrere Grad Celsius
verfälschen  konnten.  Die  Klassen  4  und  5  der  CIMO-Skala  der
Weltorganisation für Meteorologie (WMO) weisen „Unsicherheiten” von 2 °C
bzw. 5 °C auf, und eine Anfrage nach dem Informationsfreiheitsgesetz
(FOI) ergab, dass 77,9 % der Messstationen in diese beiden „Müll”-
Kategorien  fielen.  Dies  hätte  ein  Weckruf  sein  müssen,  der  eine
sofortige Verbesserung des landesweiten Netzwerks erforderlich gemacht
hätte, nicht zuletzt, weil das Met Office seine Temperaturwerte häufig
katastrophalisiert,  um  die  Net-Zero-Phantasterei  zu  fördern.  Leider
nein. Eine neue FOI-Anfrage ergab, dass die Anzahl der Junk-Standorte
der Klassen 4 und 5 in den letzten 18 Monaten erheblich zugenommen hat
und nun erschreckende 80,6 % des gesamten Netzwerks ausmacht. Unberührte
Standorte  der  Klasse  1  –  die  eine  glaubwürdige  Umgebungstemperatur
messen, bei der die Wahrscheinlichkeit einer unnatürlichen Verfälschung
durch Hitze gering ist – machen nur 4,9 % der Gesamtzahl aus, wobei ihre
Zahl in diesem kurzen Zeitraum von 24 auf 19 zurückgegangen ist.

In den letzten 18 Monaten sind Hunderte Millionen Pfund durch diese
Regierungsbehörde  geflossen,  aber  es  scheinen  kaum  Anstrengungen
unternommen  worden  zu  sein,  um  ihre  grundlegende  und  wichtige
meteorologische Messfunktion zu verbessern. Schlimmer noch ist, dass das
Met Office das Ausmaß des Problems offenbar nicht versteht. In den
letzten  18  Monaten  wurden  offenbar  20  neue  Standorte  in  seinem
mittlerweile 387 Standorte umfassenden Netzwerk eröffnet. Siebzehn davon
wurden von der WMO klassifiziert, wobei offen gesagt lächerliche 64,7 %
von ihnen in der Klasse 4/5 „Junk Lane” Messungen beginnen.

Die  WMO  bewertet  Wetterstationen  nach  dem  Grad  der  möglichen
Temperaturverfälschung durch unnatürliche oder natürliche Einflüsse in
der Umgebung. Die Klassen 1 und 2 gelten als „unberührt“, da keine
nennenswerten Fehler durch künstliche Einflüsse auftreten. Die neuesten
Zahlen zeigen, dass nur 12,1 % der Standorte des Met Office in diese
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beiden  unverfälschten  Kategorien  fallen.  Die  Klasse  3  weist  eine
Unsicherheit bis 1 °C auf und macht 7,23 % der Gesamtzahl aus. Wirklich
schockierend ist jedoch die Klasse 4, deren Anteil an der Gesamtzahl von
48,7 % auf über die Hälfte (50,1 %) gestiegen ist. Die Klasse 5 hat
keine definierten Bedingungen und könnte sich beispielsweise neben einem
Hochofen befinden. Ihr Anteil ist in den letzten 18 Monaten von 29,2 %
auf 30,5 % gestiegen. Die WMO gibt an, dass ein Standort der Klasse 1
als „Referenzstandort” betrachtet werden kann. Ein Standort der Klasse 5
ist ein Standort, „an dem nahegelegene Hindernisse eine ungeeignete
Umgebung für meteorologische Messungen schaffen, die für ein großes
Gebiet repräsentativ sein sollen”.

Trotzdem finden sich in den Datenbanken und Annalen des Met Office
zahlreiche „Extremwerte“ der Klasse 5, die oft durch vorübergehende,
aber deutliche Hitzespitzen verursacht werden. Natürlich werden solche
Daten der Klasse 5, die für die Angabe einer genauen Temperatur für ein
„großes Gebiet“ ungeeignet sind, in Datenbanken geladen, welche die
„heißesten Tage, Monate, Jahreszeiten und Jahre aller Zeiten“ ausweisen.
Ihr  endgültiges  Ziel  sind  die  globalen  Datensätze,  die  die  jüngste
Erwärmung übertreiben, um wiederum das Netto-Null-Ziel zu fördern. Das
Streuen von Feenstaub der Klassen 4 und 5 über die Zahlen verleiht ihnen
etwas  mehr  Dringlichkeit,  die  für  die  politischen  Zwecke  der  Elite
erforderlich ist.

Nachstehend sind die neuesten WMO-Klassenwerte des Met Office in Form
eines Blockdiagramms dargestellt:

Was die skandalöse Ansiedlung neuer Standorte direkt in Müll-Standorten
angeht, hat das Met Office leider eine lange Tradition. Andere FOI-
Enthüllungen aus dem letzten Jahr haben gezeigt, dass über 80 % der in
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den letzten 30 Jahren eröffneten 113 Stationen in die Klassen 4 und 5
fielen. Schlimmer noch, 81 % der Stationen, die in den letzten 10 Jahren
in Betrieb genommen wurden, sind Schrott, ebenso wie acht der 13 neuen
Standorte in den letzten fünf Jahren. Die jüngste Eröffnungswelle stellt
kaum eine Verbesserung dieser Bilanz dar.

Das Met Office versteckt sich häufig hinter der lächerlichen Ausrede,
dass es nur wenige unberührte Standorte gibt, weil die Britischen Inseln
ein überfüllter Ort mit wenigen geeigneten Freiflächen sind. Eine der
neuesten Eröffnungen der Klasse 4 befindet sich im Dundreggan Rewilding
Centre. Obwohl es sich um ein schottisches Touristenziel mit Café und
Einrichtungen  handelt,  könnte  man  meinen,  dass  sich  auf  dem  10.000
Hektar großen Gelände ein geeigneter, unberührter Ort inmitten großer
Buschflächen finden ließe. Ähnlich verhält es sich mit Skye: Harlosh,
ein Standort der Klasse 4 auf einer schottischen Insel, die nicht für
ihre starke städtische Entwicklung bekannt ist.

Das Foto oben zeigt die neue Station der Klasse 4 in Neatishead in der
Nähe einer neu errichteten, zum Scheitern verurteilten Radarstation.
Tatsächlich  erhält  sie  aufgrund  der  Abschattung  durch  das  große
Militärgebäude  die  Bewertung  „4S“.  Die  Temperaturstation  ist  rechts
eingekreist  und  befindet  sich  in  der  Nähe  aller  Arten  von
Wärmeeinflüssen, darunter eine Straße und andere bebaute Strukturen.

Der Bürgerdetektiv Ray Sanders hat diese Website bereits überprüft und
die  naheliegende  Frage  gestellt,  warum  eine  neue  Wetterstation  von
Anfang an an einem meteorologisch so ungünstigen Standort errichtet
wurde. Es gibt zahlreiche offene Flächen in der Nähe, aber wenn die Nähe
zur Radarkuppel erforderlich ist, sollten die Daten ausschließlich für
den ursprünglich vorgesehenen Zweck verwendet werden. Sanders stellt
fest, dass es in der Umgebung bereits mehrere andere Standorte des
Wetterdienstes gibt. Anfang Mai bemerkte Sanders, dass Neatishead eine
nationale Tageshöchsttemperatur verzeichnete, was ihn dazu veranlasste,
beim Auskunftsdienst des Wetterdienstes nach der WMO-CIMO-Bewertung des
Standorts zu fragen. Er erhielt folgende Antwort:

Während wir nachsehen, wie die CIMO-Bewertung der Website lautet, müssen
wir wissen, warum Sie sich erkundigen und was Sie mit den Informationen
machen.

Das Klima bricht zusammen, Netto-Null ist die einzige Lösung. Wir werden
Ihnen nur nicht sagen, woher wir das wissen – so scheint die Haltung des
Met Office zusammengefasst zu sein.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor. Follow him on
X.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/09/16/met-office-shock-uk-temperature-n
etwork-goes-from-bad-to-even-worse-in-just-18-months/

https://tallbloke.wordpress.com/2024/09/08/neatishead-dcnn-need-to-know-basis/
https://x.com/CMorrisonEsq
https://x.com/CMorrisonEsq
https://wattsupwiththat.com/2025/09/16/met-office-shock-uk-temperature-network-goes-from-bad-to-even-worse-in-just-18-months/
https://wattsupwiththat.com/2025/09/16/met-office-shock-uk-temperature-network-goes-from-bad-to-even-worse-in-just-18-months/


———————————————

Auch Cap Allon schreibt ganz aktuell etwas zu diesem Mega-Skandal, der
offenbar immer weitere Kreise zieht:

Met. Office ertappt: Es hat ein halbes Jahrhundert lang Daten erfunden

Cap Allon

Das Met Office verkauft sein Stationsarchiv als maßgebliche Aufzeichnung
des britischen Klimas. Jüngste Untersuchungen zeigen jedoch, dass ein
Großteil  davon  nichts  anderes  als  zusammen  geschusterte  Vermutungen
sind.

In  RAF  Valley  in  Anglesey  werden  Daten  bis  zurück  ins  Jahr  1930
aufgeführt, obwohl die Station erst im Juni 1941 eröffnet wurde. Diese
Phantomjahre  wurden  von  einer  anderen  Station,  Salt-Holyhead,
übernommen, die 10 km entfernt liegt – eine Tatsache, die dem Met Office
seit langem bekannt ist, aber nie korrigiert wurde.

Cwmystradllyn ist noch schlimmer. Die Station war nur acht Jahre lang in
Betrieb und sammelte von 1974 bis 1982 Temperaturdaten (und selbst dann
fehlten mehr als 10 % der Tage, wobei der Rest auf ganze Gradzahlen
gerundet wurde). Dennoch zeigt die Datenbank des Met Office rollierende
Monatsdurchschnitte  seit  1961  bis  heute,  berechnet  auf  zwei
Dezimalstellen  genau.  Die  fehlenden  Jahrzehnte  wurden  durch  CARLOS
ergänzt, ein System, das Zahlen anhand von „benachbarten Stationen”
ermittelt,  aber  das  Met  Office  weigert  sich,  diese  benachbarten
Stationen  zu  nennen,  und  lehnt  Anträge  im  Rahmen  des
Informationsfreiheitsgesetzes  als  „schikanös”  ab.

Dies  sind  keine  Einzelfälle.  Die  meisten  aktiven  Stationen  des  Met
Office sind gemäß den WMO-Richtlinien schlecht gelegen. Fast 80 % der
380 aktiven Standorte des Met Office sind mit 4 oder 5 klassifiziert,
was  eine  offizielle  Unsicherheit  von  2–5  °C  bedeutet.  Rechnet  man
Stationsverlegungen,  Schließungen  und  Fälschungen  wie  Valley  und
Cwmystradllyn  hinzu,  bleibt  kaum  noch  eine  robuste  „Goldstandard“-
Aufzeichnung übrig – dennoch untermauert sie die glänzenden Berichte zum
„Zustand des Klimas in UK“, die auf zwei Dezimalstellen genau angegeben
und für die Net-Zero-Propaganda instrumentalisiert werden.

Dies ist auch nicht auf Großbritannien beschränkt. In den USA werden
durch die Homogenisierung der NOAA stillschweigend historische Messwerte
umgeschrieben,  wodurch  frühere  Wärmewerte  gesenkt  und  aktuelle
Höchstwerte  aufgebläht  werden.  In  Australien  wurde  das  Bureau  of
Meteorology  wiederholt  dabei  erwischt,  Rohdaten  anzupassen,  um
Erwärmungstrends zu übertreiben. Selbst kleinere Behörden wie MeteoSwiss
in der Schweiz haben sich der gleichen Praxis schuldig gemacht.

Überall wiederholt sich das gleiche Muster: lückenhafte, verfälschte
oder vollständig erfundene Beobachtungen werden als präzise Klimadaten



ausgegeben und dann zur Verbreitung politischer Botschaften genutzt.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Link:
https://electroverse.substack.com/p/saudi-arabia-chills-early-snow-hits?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Schauspiel: Wie sich das Endspiel
des Energie-Wahnsinns in New York
anbahnt
geschrieben von Chris Frey | 22. September 2025

Francis Menton, Manhattan Contrarian

Wie ich schon oft geschrieben habe, ist es bei den unrealistischen
„Netto-Null“-Energieplänen New Yorks nicht die Frage, ob sie scheitern
werden, sondern nur wann und wie. Die Demokraten, welche die Politik des
Bundesstaates dominieren, und ihre Verbündeten aus der Umweltbewegung
haben sich fest auf das Unmögliche festgelegt. Damit stecken sie in
einer Falle, die sie selbst gestellt haben und aus der es keinen guten
Ausweg gibt. Dass sie in dieser Falle gefangen sind, ist für jeden mit
grundlegenden Rechenkenntnissen offensichtlich, aber fast allen unseren
Politikern und Umweltschützern fehlen diese. Eine kleine Handvoll von
ihnen beginnt jedoch, den bevorstehenden Zusammenbruch zu ahnen. Das
sorgt für ein amüsantes Wechselspiel.

Das Klimagesetz des Bundesstaates aus dem Jahr 2019 richtet sich in
jeder Hinsicht gegen fossile Brennstoffe. Im Bereich der Stromversorgung
schreibt das Gesetz vor, dass bis 2030 70 % des Stroms aus „erneuerbaren
Energien”  und  bis  2040  100  %  aus  „emissionsfreien”  Quellen  stammen
müssen. Der offizielle Plan zur Erreichung dieser Vorgaben läuft im
Wesentlichen darauf hinaus, viele Windkraftanlagen und Sonnenkollektoren
zu  bauen  und  dann  noch  viel  mehr  davon  –  vor  allem  Offshore-
Windkraftanlagen –, bis eine Flut von unendlich „kostenlosem“ Wind und
Sonne  über  uns  hereinbricht  und  uns  ins  Energie-Nirwana  führt.
Unterdessen  soll  auf  dem  Weg  zur  „Netto-Null“  auch  der  Ausbau  der
Erdgasinfrastruktur gestoppt und rückgängig gemacht werden. Mehr als die
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Hälfte der Zeit bis zur Frist 2030 ist bereits vergangen, doch die
Fortschritte beim Erreichen des Ziels von 70 % erneuerbarer Energie sind
tatsächlich  negativ  (aufgrund  der  vorzeitigen  Stilllegung  von  zwei
großen Kernkraftwerken). Im Bereich Erdgas wurden zwei große Pipeline-
Projekte von der staatlichen Umweltbehörde (DEC) unter dem Vorwand der
„Wasserqualität“ blockiert. Gleichzeitig gibt es Pläne für große neue
Stromverbraucher (Chipfabriken und Rechenzentren) im Hinterland.

Zeit, die Windkraftanlagen anzukurbeln! Doch dann kehrte Präsident Trump
ins Amt zurück und stoppte als eine seiner ersten Amtshandlungen die
Offshore-Windprojekte.

Im vergangenen Frühjahr war die Lage also wie folgt: Es gab einen hohen
neuen  Strombedarf,  alle  neuen  Erdgasinfrastrukturen  (einschließlich
zweier großer neuer Pipelines) wurden blockiert, und auch die geplanten
Windkraftanlagen  (die  ohnehin  nicht  funktionieren  würden)  wurden
blockiert.  Sieht  hier  jemand  ein  potenzielles  Problem?

Ich habe unsere Gouverneurin Kathy Hochul als „Luftikus“ bezeichnet, was
vielleicht unfair ist, aber selbst ein Luftikus hätte erkennen können,
dass hier etwas nicht funktionieren würde. Am 29. Mai berichtete die New
York Times, dass die beiden blockierten Erdgasleitungen eine „zweite
Chance“  bekommen  würden.  Anscheinend  gab  es  eine  Art  informelle,
mündliche Vereinbarung zwischen Gouverneurin Hochul und Präsident Trump,
wonach Hochul die beiden Erdgasleitungen freigeben würde, im Gegenzug
dafür,  dass  Trump  mindestens  einen  der  großen  Offshore-Windparks
freigeben würde, die Hochul bauen möchte. Dieses Thema wurde am 4. Juni
hier bei Manhattan Contrarian behandelt.

Aber  war  diese  offensichtliche  „Einigung“  echt  oder  nicht?  In  den
vergangenen drei Monaten habe ich Ausschau nach konkreten Entwicklungen
gehalten. In den letzten Tagen gab es endlich einige.

Spectrum News berichtet hier am 4. September, dass das Department of
Environmental  Conservation  –  eine  Behörde  unter  der  Kontrolle  des
Gouverneurs  –  nachdem  es  die  beiden  Erdgasleitungen  bereits  2020
abgelehnt hatte, eine „kurze“ Wiederaufnahme der „Kommentierungsfrist“
zu diesem Thema veranlasst hat:

Die Northeast Supply Enhancement Pipeline (NESE) und die Constitution
Pipelines  wurden  beide  wiederholt  vom  staatlichen  Umweltministerium
abgelehnt, aber nach Gesprächen zwischen Hochul und Präsident Donald
Trump Anfang dieses Jahres wurden ihre Anträge wieder aufgenommen. NESE
ist  weiter  fortgeschritten  und  hat  kürzlich  nach  einer  kurzen
Verlängerung  die  öffentliche  Kommentierungsfrist  abgeschlossen.  .  .  .

Dies sieht nach einem Hinweis darauf aus, dass die Genehmigung der
Pipelines  durch  die  staatliche  Regulierungsbehörde  unmittelbar
bevorstehen könnte. Dies löste sofort eine Flut von Reaktionen seitens
der radikalen Linken im Parlament aus. Liz Krueger, die Senatorin, die
den Upper East Side von Manhattan vertritt, führte die Angriffe an. Sie
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sagte:

„Wir können das in New York nicht zulassen“, sagte die Senatorin Liz
Krueger am Donnerstagmorgen in einer virtuellen Pressekonferenz. „Sie
sind gefährlich und werden Menschen in zahlreichen Gemeinden im ganzen
Bundesstaat Schaden zufügen. Sie sind nicht notwendig und werden uns bei
der Erreichung unserer Ziele zurückwerfen. Die Bundesstaaten müssen sich
wehren und sagen: ‚Nein, wir werden das nicht zulassen. Es gibt für uns
kein besseres Beispiel als New York, das sagen muss: ‚Nein, wir werden
keine Pipelines genehmigen, die wir bereits aus unzähligen Umweltgründen
abgelehnt haben‘.“

Und  wie  genau  sieht  Frau  Kreugers  Plan  zur  Stromversorgung  unserer
Wirtschaft im 21. Jahrhundert aus? Sie hielt es nicht für angebracht,
auf diese Frage einzugehen. Sie gehört zu der Gruppe von Menschen, die
glauben, dass Strom aus der Steckdose kommt.

Auch  andere  Mitglieder  der  verrückten  Linken  in  der  staatlichen
Legislative  schalteten  sich  in  die  Debatte  ein.  So  meldete  sich
beispielsweise die Abgeordnete Anna Kelles – die Vertreterin des extrem
verrückten Ithaca – zu Wort:

Die Abgeordnete Anna Kelles fügte hinzu, dass sie davon ausgeht, dass
der Staat wegen Verstoßes gegen sein eigenes Klimagesetz verklagt wird,
wenn die Pipelines genehmigt werden.

Hier  ist  eine  Antwort  eines  Vertreters  des  Gouverneurs  namens  Ken
Lovett:

Da das Weiße Haus keine neuen Genehmigungen für Offshore-Windprojekte
erteilt  und  die  Republikaner  im  Kongress  die  Subventionen  für
erneuerbare Energien um Milliarden gekürzt haben, hoffen wir, dass diese
Gesetzgeber und Befürworter sich dem Gouverneur anschließen und einen
umfassenden Ansatz verfolgen, um sicherzustellen, dass die New Yorker
weiterhin mit Strom versorgt werden. . . .

Tut mir leid, Ken, aber ich glaube nicht, dass es mit diesen Leuten
einen  Kompromiss  geben  kann,  wenn  sie  glauben,  dass  Energie  durch
Zauberei erzeugt wird. Ich bin gespannt darauf, wie sich die Fraktionen
der New Yorker Demokratischen Partei in den kommenden Monaten darüber
streiten werden. Ich hoffe irgendwie, dass die Verrückten zumindest
anfangs gewinnen und wir ein paar gute Stromausfälle erleben, um uns
eine Lektion zu erteilen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/09/16/watching-the-end-game-of-new-york
s-climate-madness-begin-to-play-out/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Kältereport Nr. 37 / 2025
geschrieben von Chris Frey | 22. September 2025

Vorbemerkung: Dieser Kältereport ist einer der kürzesten in letzter
Zeit. Cap Allon hat jedoch die ganze Woche über so viele interessante
Beiträge  ohne  aktuelle  Kaltereignisse  gepostet,  dass  sich  die  Zeit
zwischen  den  jeweiligen  Ausgaben  von  „Kurzbeiträgen“  immer  mehr
verkürzt.

Schwerpunkt der Meldungen sind diesmal Nordamerika (wo der Winter früh
kommt) und die Antarktis (wo der Winter nicht weichen will).

Meldungen vom 15. September 2025:

Kanada: Strenge Kälte im Norden

Orte wie Nunavut setzen ihren Temperatursturz zu Beginn der Saison fort.
Am 14. September wurden in Isachsen (78,5 N) -14,8 °C gemessen – ein
sehr  niedriger  Wert  für  Mitte  September.  Weiter  nördlich,  in
Svartevaeg/Cape  Stallworthy  (81,2  N),  wurde  es  -12,3  °C  kalt.

Die Sonne beginnt in der hohen Arktis unter den Horizont zu sinken, und
der Winter hält früh Einzug.

———————————-

USA: Rekordserie kalter Tage in Cleveland

Cleveland hat eine der längsten Kälteperioden im Spätsommer seit Beginn
der Aufzeichnungen erlebt.

Vom 21. August bis zum 11. September lagen die Temperaturen am Hopkins
International Airport jede Nacht unter dem Durchschnitt – 22 Tage in
Folge, was seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1938 nur wenige Male
vorgekommen ist (24 Tage im Jahr 1963, 19 Tage im Jahr 1946, 17 Tage im
Jahr 1976).

Auch die Tageshöchsttemperaturen blieben zurück.

Die Kälte aus Kanada und der klare, trockene Himmel waren die Ursache
für diese Anomalie, erklärte Dr. Peter Whiting von der Case Western
Reserve University.

———————————-

https://eike-klima-energie.eu/2025/09/22/kaeltereport-nr-37-2025/


Colorado, USA: Erste Schneefälle in Hochlagen

In den Bergen Colorados gab es am Wochenende Schneefall.

Telluride und Arapahoe Basin wurden am 13. September mit einer dünnen
Schneeschicht bedeckt.

In den Berggebieten Colorados fallen die ersten Flocken normalerweise
erst Ende September bis Oktober.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/biting-cold-in-canadas-far-north?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————-

Eine Meldung vom 16. September 2025:

Antarktis: –74,9°C an der Station Concordia

Die Concordia-Station erreichte am 15. September um 20:56 UTC mit -74,9
°C  ihren  Tiefstwert  –  selbst  für  die  Antarktis  eine  bemerkenswerte
Tiefsttemperatur.

Während Schlagzeilen über die Erderwärmung die Runde machen, verzeichnet
das antarktische Plateau bis weit in den September hinein Tiefstwerte um
die -70 °C, selbst zu Beginn des Frühlings auf der Südhemisphäre.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/concordia-to-1028f-more-polar-vortex
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————-

Eine Meldung vom 17. September 2025, wieder aus der Antarktis:

Antarktis: Späte Fröste

Die Antarktis ist immer noch von tiefer Winterkälte geprägt – selbst
wenn der Frühling Einzug hält.

An  der  Concordia-Station  markiert  eine  Reihe  von  Tiefsttemperaturen
möglicherweise das fulminante Finale des Winters 2025:

13. September: -71.4°C
14. September: -73.4°C
15. September: -74.9°C
16. September: -73.8°C

Diese Temperatur von -74,9 °C ist für diese späte Jahreszeit besonders

https://electroverse.substack.com/p/biting-cold-in-canadas-far-north?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/biting-cold-in-canadas-far-north?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/concordia-to-1028f-more-polar-vortex?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/concordia-to-1028f-more-polar-vortex?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


extrem.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/antarcticas-late-season-freeze-arcti
c?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————-

Meldungen vom 19. September 2025:

Saudi-Arabien: Ungewöhnliche Kühle

Prognosen zeigen eine anhaltende Abkühlung in ganz Saudi-Arabien, wobei
die  Tiefsttemperaturen  in  der  Nacht  deutlich  unter  den  saisonalen
Normwerten  liegen  werden.

Eine  kühlere  Luftmasse  dominiert  weiterhin  den  nördlichen  Teil  des
Königreichs  und  sorgt  für  niedrigere  Nachttemperaturen.  Gebiete  wie
Jabal  Al  Lawz  werden  die  stärksten  Temperaturrückgänge  bis  12  °C
verzeichnen, wobei das nahe gelegene Al Uqlan und die umliegenden Berge
ähnliche Tiefstwerte aufweisen werden.

In Tabuk selbst werden morgendliche Temperaturen von 19 °C erwartet –
sehr kühl im Vergleich zur für die Region typischen Spätsommerhitze.
Ähnliche Bedingungen werden weiter östlich in Al-Jawf und entlang der
jordanischen Grenze erwartet.

Für  Mitte  September  in  Saudi-Arabien  gelten  solche  Tiefstwerte  als
beeindruckend.

———————————-

Türkei: Frühe erste Schneefälle in höheren Lagen

Erste Schneefälle erreichten heute Morgen (19. September) das Artvin-
Hochland im Nordosten der Türkei.

Dieser  Schneefall  kommt  früher  als  erwartet  und  deutet  auf  das
allgemeine Wettergeschehen hin, das sich diesen Monat bereits in ganz
Eurasien abzeichnet.

Seit  Mitte  September  bildet  sich  in  Sibirien  eine  ungewöhnliche
Schneedecke, und Prognosen zeigen, dass der Schnee noch vor Monatsende
in weitere Gebiete Europas vordringen wird.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/saudi-arabia-chills-early-snow
-hits?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 38 / 2025
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Redaktionsschluss für diesen Report: 19. September 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

In Grönland wird es seit 2010
kälter!
geschrieben von Chris Frey | 22. September 2025

Fortsetzung des Artikels vom 22.07.2022
Matthias Baritz, Josef Kowatsch

In der Klimaschau 115 wurde die Temperaturentwicklung in Grönland
thematisiert. Hierbei zeigte die Arbeit Shinji Matsumura et al. 2021,
dass die Temperaturen der Grafik in den letzten ca. 10 Jahren
stagnieren, bzw. leicht sinken. Dies ist erst einmal verwunderlich und
steht im krassen Widerspruch zu dem Klima-Alarmismus. Wie im Video von
2021 erwähnt, wird diese Entwicklung in den Medien seit einem Jahrzehnt
totgeschwiegen.

https://eike-klima-energie.eu/2025/09/21/in-groenland-wird-es-seit-2010-kaelter/
https://eike-klima-energie.eu/2025/09/21/in-groenland-wird-es-seit-2010-kaelter/
https://eike-klima-energie.eu/2022/06/15/die-klimaschau-115-sommer-in-groenland-seit-zehn-jahren-immer-kaelter-was-ist-da-los/
https://www.nature.com/articles/s43247-021-00329-x
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_0.png


Screenshot Klimaschau 115 (Ausschnitt)

Betrachten wir nun obige Swiss Camp-Grafik. Die ersten 17 Jahre stiegen
die Temperaturen auch noch, so dass SwissInfo 2007 eine erste
Zwischenbilanz zog: „Die Eisdecke von Grönland schmilzt rapide und
fließt ins Meer“. Wo allerdings die im Artikel behaupteten 5 Grad
Erwärmung in diesem Zeitraum sein sollen, ist aus der obigen Grafik
nicht zu erkennen. Und leider konnte auch eine 2.te Bilanz nicht mehr
gezogen werden, denn das Swiss Camp existiert nicht mehr. „..Völlig
zerstört und begraben unter einer meterhohen Schneedecke…“ schreibt das
polarjournal.ch am 1.10.2021, ‘wurde mit dem Abbau des Camps begonnen‘.
Vielleicht spricht es sich auch bei den Alarmisten einmal herum, dass es
in Grönland zeitweise kräftig schneien könnte.

Interessant ist es nun, die weitere Temperaturentwicklung in Grönland,
d. h. im 21. Jahrhundert zu untersuchen. Teil 1.

In Grönland handelt es sich offensichtlich um eine langfristige
Entwicklung, die periodisch zu Erwärmungen und Abkühlungen führt. Zur
Bestätigung o.a. Ergebnisse sollen nun weitere Stationen in Grönland
herangezogen werden und dessen Entwicklung im Vergleich zu 2022 zu
sehen. Grönland ist deshalb wichtig, weil es sich um Festlandeis handelt
und ein Abschmelzen bei einer Erwärmung würde zum Anstieg des
Meeresspiegels führen. Wir wissen: Eine mögliche Meereisschmelze wie im
Nordpolbereich behauptet, um uns zu ängstigen, ändert eh nichts am
Meeresspiegel

Wir betrachten deshalb den Temperaturverlauf bei weiteren Stationen, und
zwar in den Gegenden um Nuuk (Godthaab) an der Westküste Grönlands,
Tasiilaq an der Ostküste Grönlands, die Humboldt Station sowie Summit
Camp im Hochland von Grönland, also mittendrin im Land. Unsere Daten
sind von KNMI Climate Explorer WMO, GC NET. GitHub sowie GISS-Daten.
Betrachtet wurden die Sommer- und die Jahreswerte.

https://eike-klima-energie.eu/2022/06/22/groenland-wird-seit-2010-kuehler/
https://github.com/GEUS-Glaciology-and-Climate/GC-Net-level-1-data-processing
https://www.giss.nasa.gov/


Abb. 1 a,b: Sommertemperaturen (blau) der gesamten Grönlandinsel,
10jähriges, gleitendes Mittel. Speziell für unseren Freund und Kritiker
Cohnen wurde dieses Mittel zentriert, was er ja bei einem der letzten
Kommentare kritisierte.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_1a.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_1b.jpg


Man sieht: Grünland zeigt keine Erwärmung, ganz im Gegenteil: Sowohl das
10jährige Mittel (ab 2007) als auch die Temperaturtrendgerade (ab 2003)
zeigen einen fallenden Verlauf! Es hat sich ausgewärmt um Grönland. Hat
CO₂ seine Wirkung eingestellt?

Nehmen wir nun zwei Stationen, die an den Küsten Grönlands liegen: Nuuk
an der Westküste und Tasiilaq an der Ostküste

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_02.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_2a.jpg


Abb. 2 a,b: Die Sommertemperatur der Monate Juni, Juli, August liegen an
der Westküste Grönlands, in der Hauptstadt deutlich im Plus. Beim 10-
jährigen gleitenden Mittel steigt diese bis 2007, danach fällt sie. Beim
linearen Trend ist die Temperaturtrendgerade schon ab 1999 fallend.

Fazit: Seit 2 Jahrzehnten werden die Sommer an der Westküste Grönlands
wieder kälter.

Nun zur Ostküste: Wetterstation Tasiilaq, Sommer

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_2b.jpg


Abb. 3 a,b: An der Ostküste sind die Sommertemperaturen auch im Plus,
zeigen aber auch keine Erwärmung. Der lineare Trend ist seit 20 Jahren
leicht fallend.

Eine Station in der geographischen Mitte Grönlands: Summit Camp

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_3a.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_3b.jpg


Bildquelle: www.mons.wikimedia.org/w/index.php?curid=49363023

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/su.jpg
http://www.mons.wikimedia.org/w/index.php?curid=49363023
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_4a.jpg


Abb. 4 a,b: Mitten im Land, auf 3000 m Höhe gibt es in den letzten 3
Jahren einen leichten Anstieg. Man beachte die Höhe, bzw. Tiefe der
Sommertemperaturen: auch bei Rekord-Höchsttemperaturen von -12°C kann
kein Inlandeis schmelzen. Von 2007 bis 2017 fällt das 10jährige
gleitende Mittel. Der lineare Trend zeigt eine leicht fallende Tendenz
ab 2003.

Als letztes nehmen wir die Station Humboldt im Nordwesten Grönlands auf
fast 2000 m Höhe.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_4b.jpg


Abb. 5 a,b: Auch hoch im Norden Grönlands gibt es selbst im Sommer keine
Erwärmung. Man beachte die Höchsttemperaturen, auch konstant im Sommer
deutlich unter Nulll-Grad

Was soll man nun von Aussagen wie diesen halten, die in dieser oder
ähnlichen Art ständig auf uns hereinprasseln?

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_5a.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_5b.jpg


…..Untersuchungen zeigen, dass der grönländische Eisschild sich im
Vergleich zum 20. Jahrhundert um 1,5 Grad erwärmt hat und die Arktis
viermal schneller als der Rest der Welt aufheizt. Diese Erwärmung führt
zu einem verstärkten Schmelzen des Eises, was wiederum den Meeresspiegel
ansteigen lässt…z. Bsp. hier (oder einfach mal selbst googeln)

Wir stellen fest: Unsere Untersuchungen beweisen das
Gegenteil!

Selbst bei einem Temperaturanstieg, wie es zum Beispiel bei Summit
Camp in den letzten 3 Jahren der Fall ist, wird bei einer Rekord-
Höchsttemperatur im Sommer von -12 ° C kein Eis schmelzen. Im
Frühling, Herbst und Winter schon gar nicht. Und seit den letzten
ca. 15 Jahren haben wir in Grönland sogar fallende
Temperaturtrends. Wo ist denn hier das ‚verstärkte Schmelzen des
Eises‘?

Betrachten wir nun die Jahrestemperaturen: Hier wurde jetzt das
gleitende 10jährige Mittel und der lineare Trend in einer Grafik
dargestellt.

https://www.klimareporter.de/erdsystem/studie-groenland-steht-kurz-vor-kipppunkt
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_6.jpg


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_7.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_8.jpg


Abb. 6,7,8,9,10: Selbst die Jahrestemperaturen zeigen kaum eine
signifikante Erwärmung, ganz im Gegenteil: An den Küsten haben wir einen
leucht fallenden Trend der Temperaturtrendgeraden. Für die komplette
Insel gibt es seit über 20 Jahren eine konstante Trendgerade bzw. ein
konstantes 10jähriges gleíetendes Mittel. Nur innerhalb Grönlands, auf
2000- 3000 m Höhe gibt es eine leichte Erwärmung.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_9.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/gron_10.jpg


Der Jahrestemperaturverlauf ist natürlich noch um einiges kälter als die
Jahreszeit Sommer. Aber auch die Jahrestemperaturen steigen mitten im
Land seit 15 Jahren nur leicht, was für die Eisschmelze nicht relevant
ist, da die Temperaturen im Minusbereich sind.

Fazit: Auch bei den Jahresdurchschnittstemperaturen ist die gleiche
Tendenz zu erkennen: Bis ins Jahr, etwa, 2005 steigt die Temperatur,
danach nicht mehr bzw. kaum noch

Fakt ist: Der neuzeitliche obere Temperaturwendepunkt ist überschritten.
Grönland kühlt seit ca. 15 Jahren leicht ab! Der Trend ist aber noch
nicht signifikant.

Was ist nun die Ursache dieser Erwärmungsstagnation bzw. der leichten
Abkühlung seit 2010?

In der Arbeit von Matsumura wurde ja schon gezeigt, dass der
zentralpazifische El Nino das arktische Klima beeinflusst. Sicherlich
gibt es noch weitere erhebliche, aber auch weniger relevante Einflüsse.
Wir wollten in diesem Artikel nur zeigen, dass seit über einem Jahrzehnt
keine Eisschmelzgefahr von Grönland mehr ausgehen kann und damit auch
kein Meeresspiegelanstieg.

Was sind die Gründe dieser leichten Abkühlung bei den aufgezeigten
Wetterstationen? Das zu ergründen wäre jetzt Aufgabe der Forschung, hier
Klarheit hinein zu bringen. Aber das passt ja nicht in unsere CO₂-
Klimaerwärmung/erhitzung/katastrophe.

Vielleicht wissen die Leser noch mehr Gründe, weshalb die Temperaturen
seit 2010 in Grönland leicht sinken

Unser Fazit: Wir werden von alimentierten Wissenschaftlern, die sich als
seriös bezeichnen und den Medien grob angelogen, seit 15 Jahren ist die
Eisschmelze in Grönland beendet, weil es dort im Sommer nicht mehr
wärmer wird. Und die Tage mit der geringsten Meeres-Eisausdehnung der
Arktis haben sich nach vorne verschoben. Vor 20 Jahren lagen die
Jahrestiefpunkte des Meereseises noch in der Septembermitte, nun wie
2025 eine Woche früher. Auch ein Anzeichen, dass die Sommer in der
gesamten Arktis und nicht nur in Grönland kälter werden.

Und eine weitere Tatsache sollte der Leser aus unserem Artikel
mitnehmen: Es handelt sich um natürlichen Klimaschwankungen.

CO₂ ist unschuldig: Durch CO₂ hat sich Grönland bis etwa
2005 nicht erwärmt. Und natürlich danach auch nicht
abgekühlt.

Das Leben auf diesem Planeten Erde ist auf Kohlenstoff aufgebaut, CO₂
ist das notwendige Transportvehikel. Wir brauchen mehr CO₂ in der
Atmosphäre und nicht weniger.



An dieser Stelle möchten wir insbesondere auf den Artikel von Herrn
Wähner hinweisen, der die globale Abkühlung (NH), also auch Grönland,
und die Erwärmung (SH) ab dem Zeitpunkt 10/2023 erwartet.. Wir werden
die Entwicklung unter diesem Aspekt weiter verfolgen.

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Naturschützer

Josef Kowatsch, Naturbeobachter und Klimaforscher.

 

Graphik der Woche
geschrieben von Chris Frey | 22. September 2025

Anthony Watts via Peter Clack on Twitter

Die rote Linie für das Absterben von Pflanzen auf der Erde liegt bei
etwa  150  ppm  (unterhalb  dieser  Grenze  können  Pflanzen  keine
Photosynthese mehr betreiben), was eine kritische Untergrenze für die
CO₂-Konzentration  bedeutet,  unterhalb  derer  Leben  nur  noch  schwer
möglich wäre. Der optimale CO₂-Gehalt für photosynthetische Pflanzen und
Algen liegt bei etwa 1000 ppm, was zuletzt zu Zeiten der ersten Primaten

https://eike-klima-energie.eu/2024/07/07/die-klima-zyklen-sind-planeten-gemacht-vorbestimmt-und-konstant/
https://eike-klima-energie.eu/2025/09/21/graphik-der-woche/
https://wattsupwiththat.com/author/wattsupwiththat/
https://x.com/PeterDClack/status/1967400909484466473
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/graph_1_teaser.jpg


der Fall war. Seitdem ist der CO₂-Gehalt stetig gesunken.

Dennoch war er immer noch deutlich höher als die heutigen 400 ppm,
nachdem er sich von einem Tiefpunkt von 180 ppm während des glazialen
Optimums vor 26.000 bis 20.000 Jahren erholt hatte. Der CO₂-Gehalt ist
seit 160 Millionen Jahren von 2750 ppm rückläufig, als es zu einer
Explosion der Korallenvielfalt kam und der CO₂-Gehalt deutlich höher
war.

Dies  relativiert  Behauptungen,  dass  höhere  CO₂-Werte  Korallenriffe
schädigen  würden.

Hintergrund

Auf  der  Erde  liegt  der  Kohlendioxidgehalt  (CO₂)  in  der  Atmosphäre,
unterhalb dessen die meisten Pflanzen keine Photosynthese mehr betreiben
können, bei etwa 150 ppm (Teile pro Million). Ein Absinken unter diesen
Schwellenwert würde zu einem katastrophalen Zusammenbruch der Biosphäre
führen, würden doch Landpflanzen und die von ihnen abhängigen Tiere dann
sterben.

Schwellenwerte für verschiedene Arten der Photosynthese

Die für die Photosynthese erforderliche Mindestkonzentration an CO₂
variiert je nach Art der Photosynthese der Pflanzen.

• C3-Photosynthese: Dies ist die häufigste Form der Photosynthese, die
von etwa 85 % aller Pflanzenarten genutzt wird. Pflanzen mit diesem
Stoffwechselweg reagieren am empfindlichsten auf sinkende CO₂-
Konzentrationen und stellen bei etwa 150 ppm die Photosynthese effektiv
ein, was auch ihre Fortpflanzung verhindert. Der CO₂-Kompensationspunkt
für C3-Pflanzen – die Konzentration, bei der die Kohlenstoffaufnahme der
Kohlenstofffreisetzung durch die Atmung entspricht – liegt bei etwa 50
ppm.

• C4-Photosynthese: Dieser effizientere Art der Photosynthese, der von
Pflanzen wie Mais und Gräsern genutzt wird, ist an viel niedrigere CO₂-
Konzentrationen angepasst. C4-Pflanzen können bei Werten unter 10 ppm
weiterhin effektiv Photosynthese betreiben, sodass eine C4-basierte
Biosphäre unter sehr niedrigen CO₂-Bedingungen länger bestehen bleiben
kann.

Implikationen für die Geschichte der Erde

Historische Daten aus Eiskernen zeigen, dass während der Eiszeiten der
atmosphärische CO₂-Gehalt auf gefährlich niedrige Werte von 180 ppm CO₂
gesunken ist.

Beinahe-Aussterben: Der CO₂-Gehalt von 180 ppm liegt nur 30 ppm über der
theoretischen  Aussterbungsgrenze  für  die  meisten  Pflanzenarten.  Dies
zeigt,  wie  nahe  die  Biosphäre  der  Erde  während  dieser  natürlichen



Planetenzyklen einem Massensterben gekommen ist.

Glaziale  Maxima:  Die  niedrigste  während  der  letzten  Glazialzyklen
gemessene CO₂-Konzentration lag bei etwa 180 ppm. Bei diesem Wert wären
viele Pflanzen, insbesondere C3-Arten, stark gestresst gewesen, was zu
Wachstums- und Fortpflanzungsstörungen geführt hätte.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/09/16/graph-of-the-week-2-in-a-series/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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